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Flotten Angelegenheit.
Mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen entſprechend, bringe ich hier

hurch wiederholt zur Kenntniß, daß in der von Vertretern der Städte
und des platten Landes beſchickten Verſammlung am 29. Sept. d. J.
dahier beſchloſſen iſt: t

Sr. Majeſtät dem Könige zu der bevorſtehenden Krönung durch
Beiträge aus der geſammten Provinz Sachſen ein Ge
ſchenk zur Vermehrung und Entwickelung der preußiſchen Kriegs
Marine darzubringen;

zur Erreichung dieſes Zweckes ein Central Comite aus 10 Per
ſonen zu wählen deſſen Aufgabe insbeſondere die Anregung zur
Bildung von Local Comité's in den einzelnen Ortſchaften der
Provinz und vie demnächſtige Ueberreichung des Geſchenks mit
kelſt eines Albums ſein ſoll, in dem die Beiträge jedes einzelnen
Ortes Gutes reſp. Vereins verzeichnet werden u

3) die Sammlungen baldigſt und ſo zu vwrganiſtren daß das Re
ſultat derſelben ſpäteſtens am 20. Oetober feſtzuſtel

2)

len iſt e 122H fur jeren der S Regierungsbezirke die Oberbürgermeiſter der
Städte reſp. Magdeburg Halle und Erfurt zur Empfangnahme

der eingehenden Beiträge behufs Concentrirung derſelben in
Magdeburg und zur Ertheilung von Jnterims Quittungen zu

Quittungen des Central Comitésermächtigen, die dereinſt gegen
ausgewechſelt werden ſollen.

Zu Mitgliedern des Central Comite's für den Regierungs Bezirk

Merſeburg ſind erwählt:
der Unterzeichnete,
der Herr Bürgermeiſter Seffner zu Merſebürg,
der Herr Commerzienrath Boltze zu Salzmünde.

Jm Anſchluſſe an die den einzelnen Städten inzwiſchen zugegan
gene Zuſchrift des Eentral Comité's vom 3. d. Mts. bringe ich die be
ſchleunigte Bildung von Local Comité's wo dieſe noch nicht erfolgt
iſt in den Städten wie auf dem Lande hierdurch freundlichſt in Er
innerung, indem ich gleichzeitig Namens des Central Comiteé's allen
Bewohnern des Regierungs Bezirks Merſeburg die Bitte an's Herz

lege, ihre oft bewährte patriotiſche Geſinnung auch bei dem vorliegen
den Anlaſſe dahin bethätigen zu wollen, daß Sr. Majeſtät dem Könige
ein zur Erbauung und Ausrüſtung eines ſelbſtſtändigen Kriegs
ſchiffes ausreichendes Donativ Seitens der Provinz Sachſen dargeboten
werden kann.

Halle, den 10. October 1861. Der Oberbürgermeiſter
v. Voſſ.

DeutſchlandBerlin d. 10. Octbr. Se. Majeſtät der König iſt heute Vor
mittag 9 Uhr mit dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin und
deren Kindern in Potsdam eingetroffen. Ihre Majeſtät die Königin
wird erſt morgen in Potsdam eintreffen. Zum Empfange Sr. Maj.
waren die Prinzen Carl, Prinz Albrecht, Prinz Friedrich Carl, der
Feld marſchall v. Wrangel u. a. auf dem Bahnhofe anweſend.

Die ſämmtlichen Miniſter werden ſich ſchon übermorgen Sonn
abend) nach Königsberg begeben theils früh, theils am Abend, je
nach ihren noch zu erledigenden Obliegenheiten. Die Miniſter werden
ſich jeder von einem vortragenden Rathe oder doch von dem Vorſteher
ihres Centralbüreaus begleiten laſſen. Jn der Begleitung des Finanz
miniſters wird ſich der Geh. Finanzrath Mölle befinden den Miniſter
des Jnnern wird der Hülfsarbeiter Reg. Aſſeſſor Dr. Müller begleiten
Auch der Unter Staatsſekretär des Miniſteriums des Jnnern, Sulzer,
begiebt ſich nach Königsberg, jedoch als Mitglied des HeroldsAmtes,

als Commiſſarius des Miniſteriums des Jnnern für die Standes
veränderungs- Angelegenheiten in

Die prachtvollen Krönungsmäntel für den König und die Könj
gin ſind in den Stickerei Ateliers des k. Hoflieferanten Hrn. Gerſon
Jetzt vollendet. Der Schleppmantel Sr. Majeſtät iſt 7 Ellen lang und
etwa 4 breit und durch und durch mit Hermelin gefüttert, der in brei
ter Borde um die Oberſeite aus Purpurſammet ſich ſchlägt. Die Pel
lerine von Hermelin iſt etwa eine Elle breit. Der Purpurſammet iſt
auf der ganzen Fläche abwechſelnd mit k. preußiſchen Schwarzen Ad
lern, deren Bewehrung in Farben ausgeführt iſt, und goldenen Kro
nen geſtickt. Der Mantel wird über der Bruſt durch ſchwere goldene
Cordöns und Quaſten zuſammengehalten. Aehnlich iſt der Schlepp
mantel J. M. der Königin nur etwas kürzer und die Pellerine oben

ausgeſchnitten. eWie der „Bresl. Ztg. berichtet wird, ſind die vier höchſten Hof
ämter des preußiſchen Staates, welche zum Theil ſeit geraumer Zeit
unbeſetzt geblieben waren, nämlich die des Truchſeß, Mundſchenk,

Kämmerers und Marſchalls nunmehr definitiv durch vier Fürſten
wieder beſetzt worden welche ſchon bei der bevorſtehenden Krönungs
feier in den feierlichen Aufzügen fungiren und dem Könige zu je zweien
unmittelbar voraufgehen und nachfolgen werden. Es ſind dies die

Fürſten Croy Salm, Prinz Biron von CurlandWartenberg und
der in den Fürſtenſtand neu zu erhebende derzeitige Graf Rhedern.
Prinz Biron bekleidet die Charge als Mundſchenk. e

Die Armee wird in Königsberg durch 285 Offiziere und 2050
ahn petleten ſ.Das Gefolge des Marſchalls Mac Mahon, Als Vertreters des
Kaiſers Napoleon bei der Krönung in Königsberg und bei den Ein
zugsfeierlichkeiten in Berlin wird aus 13 Cavalieren aus den vor
ne Familien Frankreichs und außerdem noch aus 150 Perſonen

e ehen. e tut sAm 18. October ſind alle Poſtbüreagus in Preußen von 9 bis 12
Uhr Vormittags geſchloſſen während dieſer Zeit unterbleibt auch die

Beſtellung von Briefen und Zeitungen
Das konſervative Centralwahlcomite für Berlin ſchreibt in der

Kreuzzeitung eine Wahlverſammlung zu Montag aus. Es heißt in
dieſer Anzeige: „Die Einladung ergeht ausdrücklich nur an konſervative
Geſinnungsgenoſſen, und zwar auch hier nur an ſolche, welche bei den
Wahlen als konſervative Partei feſt zu ſammenzuhalten und ohne Com
promiß nach liberaler oder demokratiſcher Seite zu wirken und zu
ſtimmen entſchloſſen ſind.“ Bei den letzten Wahlen machte die Kreuz
zeitungspartei bekanntlich gar nicht einmal den Verſuch, auch in Ber
lin geſchloſſen aufzutreten, ſondern ihre Mitglieder verſchmolzen ohne
beſtimmtes Lebenszeichen mit den Liberal Konſervativen. Man wird
nun diesmal zu erkennen im Stande ſein wie viele Wahlmänner rei

nen Bekenntniſſes die Partei in Berlin aufzubringen vermag.
Am Montag iſt, wie der „Publiziſt meldet, dem ſuspendirten

Polizei Oberſten Patzke in der Charité die Verſetzung in den Anklage
ſtand und die Anklage ſelbſt publizirt worden. Wie verlautet, bilden
den Gegenſtand der Anklage nur die angeblich unrichtige Ausſtellung
einer Quittung und die Benutzung des falſchen Legitimationspapiers.
Jn letzterer Beziehung ſoll ein Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt nicht an
genommen worden ſein. Die Verhandlung ſteht im kommenden Mo
nat an.

Die Rechtsanwälte, welche aus allen Theilen des preußiſchen
Staates am 23. und 24. v. M. hier zu einem Anwaltstage zur Be
athung über ihre Standesintereſſen zuſammengetreten waren haben

ſich nunmehr zu einem „Verein der preußiſchen Anwälte“ konſtituirt,
um durch denſelben die Intereſſen ihres Standes wahrzunehmen, ein

feſteres Aneinanderſchließen der Standesgenoſſen zu ermöglichen und in
wiederkehrenden jährlichen Verſammlungen gemeinſam ihre Angelegen
heiten zu berathen, auch in einer beſonderen Zeitung zu beſprechen.



Zu den vielen neueren Zeitungen, die das neubegonnene Vierteljahr
gebracht hat, wird alſo auch binnen Kurzem eine „AnwalltsZeitung“
kommen.Wien d. 10. Oetbr. (Tel. Oep.) Se. Maj. der Kaiſer iſt ge
ſtern Abend 29 Uhr nach Korfu abgereiſt.

Jtalien.
Durch Vermittlung des franzöſiſchen Geſandten in Madrid, Hrn

Barrot, hat die ſpaniſche Regierung ſich entſchloſſen, es wegen der
neapolitaniſchen Conſular Archive nicht aufs Aeußerſte zu treiben ſie
hat ſich von Franz II. „Jnſtructionen“ erwirkt, wornach die Archive
an die italieniſchen Conſulate ausgeliefert werden ſollen.

Jn Genua und Turin verbreitete ſich am 8. Octbr. plötzlich das
Gerücht, Garibaldi ſei von Caprera abgezogen und Niemand wiſſe wo
hin. Seit Monaten kehrt dieſes Gerücht alle acht Tage wieder und
wenn es dies Mal mehr Glauben findet ſo liegt der Grund in der
zunehmenden Ungeduld der italieniſchen Nation wegen der Verſchleppung
der römiſchen Frage. Auch die wiederholten Gerüchte daß Ratazzi in
ganz kurzer Zeit ins Cabinet treten werde, ſtehen mit dieſer Ungeduld
in Verbindung z man iſt überzeugt daß Ricaſoli's Geduld zu Ende
iſt. Der König Victor Emanuel iſt auf ſeiner Rundreiſe in den mit
telitalieniſchen Provinzen in Bologna bei der Revue über Garniſon
und Nationalgarde mit Begeiſterung begrüßt worden. Am S. Octbr.
Abends wollte er nach Turin zurückkehren. en

Die gemeldete Nachricht, daß der Carliſt Borjes gefangen genom
men, vor das Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen worden, bedarf noch
der Beſtätigung, da bis jetzt weder der Ort der Gefangennahme, noch
ſonſt Näheres über die Sache bekannt iſt.

Aus Genuga, d. 1. Octbr., wird der „Trieſter Ztg.“ geſchrieben:
„Die Regierung ſcheint wirklich feſt entſchloſſen eher einen Kampf auf
Leben und Tod mit dem Mazzinismus zu wagen, als ihre Jntereſſen
durch ein unbedachtes Vordrängen deſſelben gefährden zu laſſen. Die

Arbeitervereine, welche in ganz Jtalien beſtehen und ſämmtlich mazzi
niſtiſch ſind werden in letzter Zeit beſonders ſtrenge überwacht und,
wo dieſelben aus ihrer Paſſivität heraustreten, niedergehalten. So
hatte ſich auch hier unter dem Namen „I Risvegliatie ein Verein ge

bildet, zu dem die meiſten auf den verſchiedenen Rheden beſchäftigten
Arbeiter, die Seiler, Tiſchler und Schloſſer gehörten, und welcher aus
ſeinen republikaniſchen Geſinnungen gar kein- Hehl machte. An der
Spitze deſſelben ſtand ein gewiſſer Molini, deſſen Factotum und Adla
tus ein gewiſſer Gianfreschi iſt der mit Mazzini durch 20 Jahre ge
lebt und conſpirirt hat und durch welchen auch jetzt dem hieſigen Ar
beitervereine die Ordres Mazzini's zukommen.

hieſigen Arbeitervereins warfen.
Verhaftungen unter den hieſigen Arbeitern vorgenommen und 51 der
ſelben nach Aleſſandria internirt. Gleichzeitig ging man aber auch an
dern Arbeitervereinen zu Leibe und die Feſtungen Aleſſandrig, Caſale,
Pavia und Piacenza beherbergen ſeit einigen Tagen eine nicht unbe
deutende Anzahl von Leuten, deren Treiben der Regierung verdächtig

ſchien.“ Sde Frankreich.Paris, d. 8. Octbr. Der „Moniteur“ ergreift heute abermals
das Wort um die für das Höherſteigen der Brodpreiſe beſorgten Ge
müther zu beſchwichtigen. Aües laſſe glauben, ſagt er, daß die Hauſſe,
die ſchon um einen Schritt gewichen ſich nicht behaupten werde vor

der Zufuhr aus dem Norden Europa s. Jedenfalls ſei der Brodpreis
von 50 Centimes pr. Kilogramm das Maximum, das nicht überſchrit

ten werden ſolle jedes Mehr werde von der Bäckereikaſſe gedeckt wer
den, wenn wider alles Erwarten, die Baiſſe, welche ſich angemeldet,
nicht eintreten ſollte. Aus Marſeille wird übrigens bereits ein Fallen

der Kornpreiſe gemeldet da dort in zwei Tagen 140,000 Hectolitres
eingetroffen waren und weitere Zufuhr erwartet wurde. Herr v.
Laguerronière, den einige Blätter in Ungarn herumreiſen und in Peſth
große Reden halten ließen iſt dieſer Tage aus einer ganz andern Him

melsgegend, nämlich von den Pyrenäen, nach Paris zurückgekommen.
Paris, d. 9. Set. I Rmpereur Napoleon et le Bot Guillaume

iſt der Titel einer ſo eben ausgegebenen Broſchüre, die Preußen
den ſicherſten Weg zu ſeiner eigenen Entwicklung und zur dauernden
Beruhigung in dem engen Anſchluß an Frankreich zu zeigen ſucht. Mit
dieſem Anſchluß würden zugleich folgende Bedingungen zu erfüllen ſein

Anerkennung Jtaliens 2) Verbindung mit Frankreich und England,
um die Union der Donau Fürſtenthümer durchzuſetzen 3) Abſchlie

tung eines Handelsvertrags mit Frankreich. Die weiteren Auslaſſun
gen der Broſchüre über dieſe Punkte bieten kein beſonderes Jntereſſe.
Merkwürdig iſt aber der folgende Brief des Kaiſers Napoleon (deſſen
Name jedoch gar nicht genannt wird) an den König von Preußen für

Deſſen Echtheit wir freilich keine Garantieen bekommen. Es wird nur
geſagt, die folgenden Worte könnten heute wohl ohne Jnkonvenienz
dem Publikum übergeben werden zum Beweiſe welcher Art die Geſin
nungen ſeien, die Frankreich gegen Preußen hege. Der Brief lautet:

Das Jntereſſe welches ich an der Ruhe und dem Wohlbefinden Deutſchlands
nd insbeſondere der Staaten Ew. Majeſtät nehme wie nicht minder mein Verlan

gen das Jhnen wohl bekannt iſt in Europa einen dauernden Frieden zu erhalten,
ranlaſſen mich, direktzund ohne Vermittelung der Diplomatie mich an Ew. Majeſtät

Zu wenden damit Sie einerſeits ſich überzeugen daß nur perſönliche Ueberzeugung
wich ſo handeln läßt, andererſeits aber unſere gegenſeitige Lage frei und vhne Hinter

ln ennſerer Unterhaltung in Baden und der Exklärung, welche ich Jhnen ſoforte n n konnte Ew. Majeſtät erkennen, welches eine Gefühle r e
nen d v Verfahren ich mir vorgezeichnet hatte. Dieſe Erklärung drückt meinen
5 en Gedan en aus und ich gehe von ihr nicht ab. Ew. Majeſtät kann davon jeden
paſſenden Gebrauch machen und dieſelbe ſogar der Oeffentlichkeit übergeben eine

Nun ſtarb Molini vo
rige Woche plötzlich und hinterließ mehrere Papiere welche in die
Hände der Regierung fielen und ein helles Licht auf das Treiben des

Jn Folge deſſen wurden zahlreiche

Dem „LConſtitutionnel“ zufolge

innere und äußere Politik wurde von demſelben Geiſte geleitet Ew. Majeſtät weiß,
daß ich erſt im letzten Augenblick und von der öffentlichen Meinung gedrängt, die Hoff
nung aufgegeben habe, den König von Neapel vernünftigem Rathe zugänglich zu
machen auf die Gefahr hin, in Italien den Bürgerkrieg zu verlängern. Hat erſt die
ſardiniſche Regierung ſich daſelbſt befeſtigt, ſo verliert der Geiſt der Unordnung den
Boden. Sobald dieſe Frage einmal gelöſt iſt, wird der Friede Europas ſich auf
feſteren Grundlägen als er je gehabt befeſtigen können. Frankreich hat nicht den
Geiſt der Eroberung, es hat das Gefühl der Ehre und eigenen Würde. Ich habe ſo
viel als möglich ſeinen Jnſtinkten Genugthuung gegeben und die freiwillige und fried
liche Annexkion von Savoyen hat einer anormalen Erniedrigung, welche die euro
päiſche Eintracht nur ſtören könnte, ein Ende gemacht. Jch wiederhole Ew. Majeſtät,
mein einziges Verlangen geht dahin, ſo viel wie möglich den Frieden zu erhalten.

Zu dieſem Zwecke wende ich mich heute an Ew. Majeſtät. Eine allgemeine Un
ruhe hat ſich in Europa erhoben, die jeden Tag noch zunimmt Deutſchland beſonders
ſtrebt unbewußt dahin den Apfel der Zwietracht in Europa hineinzuwerfen Ew.
Mafeſtät gebührt die glorreiche Ehre dieſe edle Nation zu ihren wahrhaften Endzie
len zu führen und der Schiedsrichter der deutſchen Nation zu ſein. Ich bin zu allen
Maßnahmen bereit, welche Ew. Majeſtät geeignet erſcheinen möchten um die Allianz
zwiſchen unſeren beiden großen Völkern herbeizuführen. Aber die Klugheit iſt eine
gebieteriſche Pflicht, zumal unter den gegenwärtigen Verhältniſſen und Ew. Majeſtät
beſitzt zu viel Weisheit, um nicht die durch eine ſo weitreichende Stellung gebotenen

Vorſichtsmaßregeln zu treffen.
Ich habe nun als lohaler Herrſcher der ein wirkliches Jntereſſe an Jhrer Krone

nimmt, zu handeln geglaubt, indem ich von Dänemark eine freundſchaftliche Vermitte
lung in ſeinem Streite mit dem deutſchen Bunde annahm. Se. Mafeſtät der König
von Dänemark iſt bereit, fede mit ſeiner Ehre verträgliche Genugthuung zu geben, um
den Bundestag zu befriedigen. Ich ſelber biete mich als Bürgen an für ſeinen guten
Willen in dieſer Angelegenheit. Sollte es nicht Ew. Majeſtät paſſend erſcheinen
Jhrerſeits diejenigen Schritte zu thun, welche zu einer friedlichen Löſung dieſes Strei

tes nöthig ſind Und dann muß Ew. Mafeſtät am beſten wiſſen, wie ſehr ein Krieg
unter ſolchen Bedingungen den Jntereſſen Europa's und hauptſächlich Deutſchlands
ſchaden müßte. Jch für meinen Theil und ich zweifle nicht daran daß dies auch
die Abſicht Ew. Majeſtät ſei werde mich mit allen in meiner Macht ſtehenden
Mitteln einem ſolchen Kriege widerſetzen. Das iſt auch der Wunſch Englande. Ver
einigen wir alſo unſere Anſtrengungen, und nichts wird alsdann ich habe Grund es
zu hoffen, den Frieden Europas ſtbren beſonders wenn Ew. Majeſtät, wie Sie es
mir in Baden verſichert haben ſo lebhaft deſſen Erhaltung wünſchen. Sie werden
alsdann das Glück vor mir voraus haben, daß Sie nicht gezwungen waren, den Frie
den durch zwet Kriege zu erkaufen.

Wir geben dieſes Dokument wieder, ohne im Mindeſten für ſeine
Echtheit einſtehen zu wollen z iſt daſſelbe eine Myſtifikation, ſo iſt es
jedenfalls eine außerordentlich kühne. Die Broſchüre iſt, nebenbei ge
ſagt, bei dem Verleger der jüngſt erſchienenen Garanties données etc.
heraus gekommen und dürfte folglich vielleicht nicht ganz frei von ita
lieniſchem Einfluß ſein wofür auch die beſondere Wärme ſpricht mit
welcher ſie für die Anerkennung Jtaliens plaidirt. (K. 3)

Paris, d. 9. Octbr. Der „Moniteur“ wie die officiöſen Blät
ter fahren fort, das Jncognito des Königs von Preußen zu reſpectiren,
indem ſie ſich auf die Mittheilung der einfachen Thatſachen über Com
pisgne beſchränken. Ueber die politiſche Bedeutung, die man Compiègne
beilegen muß vernimmt man nichts. Jedenfalls herrſchte keine Ver
ſtimmung. Ueber den geſtrigen Compiègne Tag iſt noch Folgendes
nachzutragen: Die Revue, die dort geſtern Morgen ſtaltfand, war,

wie alles was ſich in Compiègne zutrug, eine geheime. Es geſchah,
um das Jncognito zu ſachten, welches der König in Frankreich bewah
ren wollte. Der König und der Kaiſer, von den Marſchällen Magnan,
dem Herzoge von Magenta, Vaillant und dem General Fleury und
der militäriſchen Suite des Königs begleitet befanden ſich bereits auf
der großen Terraſſe, als die Truppen (das ZuavenBataillon und das
Garden Regiment) unter klingendem Spiele heranrückten. Jhre Ma-
jeſtäten begaben ſich ſofort zu den Truppen während die Damen und
die übrigen Gäſte von der Terraſſe aus dem militäriſchen Schauſpiele
zuſahen. Der König beſichtigte die Truppen mit großer Aufmerkſam
keit und drückte dem Kaiſer mehrere Male ſeine Befriedigung aus.
Um 11 Uhr war die Revue zu Ende, der ein großes Frühſtück folgte,
an welchem 80 Perſonen Theil nahmen. Um 12 Uhr nahm der
König von der Kaiſerin Abſchied und fuhr dann mit dem Kaiſer nach
dem Bahnhofe. Der Kaiſer verließ erſt an dem Eiſenbahnwaggon
feinen hohen Gaſt. Beim Einſteigen in den Wagen drückte der König

dem Kaiſer ſeinen Dank für den ihm gewordenen Empfang aus in
dem er in einem ſehr herzlichen Tone hinzufügte: „Veuillez embrasser
votre üls pour moi. Hierauf drückten ſich Beide die Hände Die

Offiziere des Königs begrüßten alsdann den Kaiſer, der jedem Einzel
nen die Hand zum Abſchied reichte und im Bahnhof blieb, bis ſich

der Zug in Bewegung geſetzt hatte. aftgleitete den König bis an die Grenze. Der halbamtliche „Conſtitution
el und die „Jndependance“ verſichern, daß die Offiziere aus der
Suite des Königs dem Kaiſer beim Abſchied die Hand küß
ten. Der König hat außerdem viele Geſchenke an die ihm beigegebene
Dienerſchaft vertheilen laſſen. Als eine von mehrfacher Seite wie
derholte Anekdote kann ein Correſpondent der „K. Ztg.“ mittheilen
daß der Kaiſer, wie Ohrenzeugen verſichern wollen n t
König von Preußen mit den räthſelhaften Worten verabſchiedet habe
„Adieu, Sire, nous nous reverrons sur les bords du Rhin le an
könnte daraus auch auf einen kaiſerlichen Beſuch in Köln oder Koblenz

ſchließen a
Paris d. 10. Octbr. (Tel. Dep.)ſeinem tagesgeſchichtlichen Bülletin gegenſeitige Ddensverleihungen an

läßlich der Compiegner Zuſammenkunft und ſagt dabei: Der Beſuch
von Compiegne kann nur einen glücklichen Einfluß auf die Beziebun
gen der beiden Regierungen ausüben. Alles läßt annehmen daß er

i beiden Herrſchern einen günſtigen Eindruck hinterlaſſen. wird.bei beiden Herrſch t du König von Preußen in Com
17 rothe Adlerorden ausgetheilt. Nach dem
Bank von Frankreich in London 50 Millionen

China.
Nachrichten aus Petersburg melden den Tod des Kaiſers von

Ehin g.

Der „Moniteur“ meldet in

piegne 3 ſchwarze und
ſelben Blatte hat die
geliehen.

Die preußiſche Geſandtſchaft be

ſich von den

e



Amtlicher Folbs und Geld Es

oder a Stück 5 14 7 Geld
Dergiſch Märkiſche Prior. III. Ser. vom Staat 3 gar. 81 à 82 gem. CölnMindener A4proz. Prior. IV.

Emiſſ. 89 90 gem Rordhahn Fr. Wilh. 43 a gem. Disconto Commandit Antheile 87 à gem.
Genfer er 38 à 39 a 38 gem. SDeſterr. Credit 65 a A. gem. Oeſterr. National Anleihe
58 à gemDie WBoörſe war faſt ganz geſchäftslos nur Genfer Credit Ackien ünd einige Prioritäten wurden lebhaft gehan
delt, namentlich erſtere in ſteigender Richtung Eiſenbahnen und öſterreichiſche Sachen waren ganz leblos Fonds
blieben feſt Wechſel war en im Allgemeinen begehrt ünd lebhafte

Bank' Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 109 bz. u. G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 B. Darmſtädter
Zettelbank [4] 96 G. Gold und Papiergeld- Oeſterr. Währung (Banknoten) 72 bz. Napo

eonsd?or 5. bz. u. G. Sovereigns 6. 22 G.

Leipziger Börſe vom 10. Oetober. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 390 93776 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 39 907 gef. do. v. 1847 v. 500 a 4 102 geſ-,
do. v 1862, 18665 1868 u. 1859 v. 500 a 45 102 geſ. d. v. 1852 1855, 1858 u. 1859 von 190
à 4 c 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 45 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 geſ. Leipg. Stadt Oblig. a 4 1012 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v.
500 a 3 P 92 angeb. do. v. 500 à 327, 90 98 angeb., do. v. 500 a 4 101 geſ. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20 10 a 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 gef. do. kündbare
d M. 31, 100 gef. vo v. 1900, 500, 106 a 4 101, Geſ, e. v. 1000 kündb. 12 M.
gef. Schaldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 à 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 à 5
589, geſ. Eiſenbahn Prior. Obligattonen. Albertsbahn L Emiſfton 5 101 angeb., do. III. Emiſſton
5 100, geſ. Außige Lepüßer 5 977 geſ. Derl.einh. 99 geſ. do 102 gef „w
nißWürſchnißer 4 h 99 angeb. Leipzig Dresdner 3 113 geſ. do. do. 4 100 geſ- Magdeburg
Leipziger 490 99 geſ. do. Ah 9 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter geſ. Thüringiſche Emſſ
ſton 102 geſ. do. II. Emiſſion 59 102 angeb. do. II. Emiſſ. 42 101 geſ. do. IV. Emiſſion
45, 10127, geſ. Werrabahn 5 101 angeb. Eiſenbahn Aectien. Albertsbahn Chemnitz
Wütſchniter 150 geſ. LeipgigeDresdner 2159, geſ. LöbauZittauer Dit. 26 angeb., do. do. it. B.
MagdeburgLipziger 217 geſ. Thüringiſche 110 angeb. Bank u. Credik Actien. Allgem. deutſche Cre
ditAnſtalt zu Leipzig 657, geſ. Cob.Goth. Cred. -Geſ. 100 geſ. Deſſauer Cred.Anſtalt 73 angeb. Gothaer
Bankactien Leipziger Bankactien 183 angeb. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 65 geſ. Weimariſche
Bankactien Sorten. Kronen Vereins Handels Goldinünze) a Zollpfd. Brutto und Zollpfd.
ſein per Stück 9. 617, geſ. Andere ausländiſche Lontsd'or à 5 Agio auf 100-9 geſ. (oder 14
Kaiſerl. ruſſ. wicht halbe Jmper. 9 5 R per Stüc 5. 15 geſ. 20 Franes per Stück e. n
Ducaten a 8 auf 100 59, gef. (oder 3 4 11 Ffrlſerl. Ducaten a. 3 auf 100 6 geſ. Oder
3 5 6 3). Silber per Zollpfd. fein 2995 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ. Diverſe
aus. Kaſſenanweiſ. à 10 99 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
Wechfel. (Notiz v. 9. October Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London per
Pfd. St. 7 Tg. 6. 28 geſ., 5 Mt. 6. 21, geſ.

Magdeburg n. Tetſchen. W. Nultſch, Güter, v.

irs. Marktberichte.Berlin, den 10. October. S Magdeburg den October. (Nach Wiſpeln.)

J 7 7 7 F i e GerſteFonds Courſe. gf, Brief. Geld. gf. Brief. Geld. f. Brief Geld. FizenPreuß Freiw. Anl. 101 Oppeln Tarnowitz 27, R Nahe v. St. gar. An 98 Roggen boffeiſgt hie Sone r e aSt. Anleihe v. 18595 108 1107 r n (St.V.) 655 F r a e 3 97197 arkoffelſpirikus, ralles loco ohne Faß,
Staats Anleihen v. Rheiniſche 93 2 Cf.Kr. Gdb. 4 r c1850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 e Nordhauſen den 10. October1855, 1857, 1859 e o Ken 20 St i Tat 95 94 Weizen 2 25 bis 8 10dito von 1856 1025 102 Ruhrort Crf. Kreis Stargard Poſen Roggen i 2 2 12Lits den 1883 9 o 99 Gladbacher e 3 82 II. Emiſſton a g. 98 Geiee
Staats Schuldſch. 3 89 88 Stargard Poſen 3 387 do. III. Emiſſion a 98 Hafer 20
Prämien Anleihe Thüringer 110 108 Thüringer 102 Rüböl pro Centner 14 ivon 1865 à 100 32/, 110 118. Wilh. (CoſeleOdb. c 29 do. II. Serte 5 S Leinöl Pro Eentner 13

re ne Sag u r Berlin den 10. OctoberSchuldverſchreib. 3 do. o. do. VOd.Deichb.Obl. e 99 Wilh. (Coſel-Odb.) 85 84 VDeizen loco 689 83 neuer fein gelb. ſchleſ. 82—
Wo vorſtehend kein Zinsſc tirt i 7 4 83pfd. 80 8 bVert. Stadt Ob e nen e ren re re u W n. auſ e Se r t bez. do. weißer ſchleſ.

do. do. 35 87 n r F.S d. e c Ausl. Eiſenb. Roggen loco 80-81yfd. 529. alter 79--80pfd. 51a Vawhe 1045 Prio Duner g7 Stamm Actien. ab Kahn bez. ſchwimmend 80-— 81pfd. 52 82pfd.
4 Aachen Düſſeldorf S7 e Amſterd. Rotterd. 4 87 86 52 bez. Sct. 51 0 51 bez. u. Br.Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 4 Lobau Zittau 4 S 51 G. Oct. Novbr. 51 509 —51 bez. u. Br.Kur u. Neumärk. 93 92 do. U. Emiſſion u Ludwigsh. Berb. 134 Drrbr. 51 50 51 bez. u. Br.

e h von 1008 en nes ans Lidwigeh. i t e ftz ars I Lit. A. u. G. 197 erſte große und kleine 36—43 4 vr. 1750pfd.e d s Bergiſh irre 5 a 100 Mecklenburger 4149 48 Hafer loco 21—-27 Liefer. pr. Oct. 23 PPommerſche s de i. Ser. 9 101 Kordb. (Fr.-Wilh t e 23 bez. Nov. Decbr. 23 bez.do. 100 d l fen 102 Heſtr. frz. Staatsb. 5. 184 133 drehen r5 e les ePoſenſche 4 S 101 Staat 317 s rbſen Koch u. Futterwaare 48 ha gar. Ausl. Priorit. Winterraps 92 95e wen e vo. V. Serle 102 Actien. Winterrübſen 89 91Sleſche n bunl 0 do. Düſſ Eif. r. Pordb. Fr. Wilh. Rübol loco 12 bez. Octbr. u. Oct. Nov. 125
Vom Staat garan bez. u. G. 12 Br. Nov. Dec. 129tirte Lit. B 1 do. (Dm. Soeſt) 90 e do. Smb. v. Meuſe 4 bez. u. Br., 12 G. Decbr. Jan. I2 h bez. u.We ſpretßſſg r J g6 Berg. M. do. II. S. 4 97 (Oeſtr. frz. Staatsb. 3 258 257 Bri, 1277, G., Jan. Febr. 18 122 bez. 13 Br.

e e vo n nete et 12 G April Mat 18 bez. u. G., 18 Br.e la do. 4 102 101 Jnländ. Fonds Leindl loco 12 Liefer. 12Rentenbriefe ernſten e 103 r e b Spiritus loco ohne Faß e che e o. II. Em a ank Actien 4 S a 217 bez. 22 Br. 21 Oct. Nov. 20Pans u. Neumärk.ſ4 992 99 Berl. Ptsd. Magd. 4 95 Dangiger Privatb. 95 S ver u. G., Rob. Dec. Dec. Jan. u
aege e do. I. B. 96 göonigsb. Privatb. g. 889 Jan Febr. 20 bez. Br. u. G. April Mai 20
W e do. Lt. G. 4,101 101 Magdeb. Privatb. 4 85 Nu bez.Kthei iſche r 99 do. T. D. 4 101 101 Poſener Privatb. 4 Weizen feſt. Roggen in loco und ſchwimmend war2 z u. Weſtph. Berlin Stettiner Zerl. Hand. Geſ. 4 782 77 wegen feſter Forderungen ſtiller Handel Termine hatten
San e 998 99 do. U. Serie4 93 9277, DiscontoComman zu geſtrigen Preiſen keinen belebten Verkehr ſchließen feß99 do. III. Serie4 93 dit Antheile 4 877 zek. 8000 Eir Hafer unverändert, gek. 600 Ctr. Rübdl

mee thellſch. ſ. e Fr. I. D. a Schl. Bank Verein 8854 matt zum Schluß wieder etwas angenehmer. Geſterne en e e Kitterſch. B. 85 84 wurden 2000 Cinr. gekündigt. Spiritus in recht feſter
Abere Gelbunne 967, rn en n i IJnduſtr. Actien. Haltung etwas e e e re Tuahezen à 5 e o do 4 d 103 Dörder Hütttenwert 9 72 Dre an d en. ver u e e ſbere S 108 un Euiſf h d Minerva 5 1716, les 20 G. Weizen r 74—92 99, s er
Eiſenb. Actien vo a do gebr. v. Eifenböed. 5 S eter o S e e e tStammAct. e e. Beſſ. Kont. Gas 5 102 101 e Octbr. Weizen 74—86 bez. Detbr.
e 3 e ars San Du 102/, Ausländ. Fonds. 85 84 bez. Frühj. e v Roggen Wachen Maſtrichter 2 2 gdeb. Braunſchw. Bank 4 71 70 bez. Oct. 49 bez. Oct. Nov. 48 bez. Frühj. 48Berg. Märk. Lit. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 96296 kemer Bank 4 100 h bez. Rübsl 127 bez. Det. i bez. April Mat
do. do. Lt. B. S do. Conv. 4 96 Eoburger Creditb. 4 61 60 13 da. Spiritus 219 bez. Oct. 209, da, 202, G.,

Berlin Anhalter 133 132 do. do. II. Ser.ſ 94 Darmſtädter Bank 480 79 Oct. Nov. 29 da Frühj. 20 da. S
s e c obcrſcht T 4 101 e m 4 5 Amſterdam d. Oet. e r n merl. Magd. 4 145 erſchl. Lt. do. Landesbank 4 S verändert, Termine flau. Raps, Octbr. 76, April 78.Serlin Stettiner e 83 Genfer Creditbank Rüböl Herbtt FrühtSee Sr. e Se nd et e Getreidearten waren feſts Brieg Neiſſe n 48 do. Lt. P. 92 Gothaer Privatb. 4 735 72 gehalten das Geſchäft war gering.
Coln Mindener do. Lit. 3 81 Hannoverſche Bank 9Ragdeb. Halberſt e 100 PLeisgiger Ereditb. 66 Waſſerſtand der Saale bei HalleMagdeb. Wittenb. 39 38 Pr. Wilh. (St Euxremburger Bank 4 s am 10. Oetober Abends am Unterpegelts Fuß 4 Zoll,
Münſter Hammer e do. I. Serie s eininger Ereditb. 795 am 11. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
Niederſchl. Märk. 4 97 96 do. II. Serie s Norddeutſche Bank 87 W d der Saale bei W iß sNiederſchll gweigh do. U. Series 999, Oeſterreich. Credit s 66 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfe
do (Stanm) r. s Rtheiniſche Thuringer Bank 4 H. Hetober hen a rOberſchl. I. A. C. 128 127 do. v. Staat gar. 3 86 Weimariſche Bank 4757747, an 70 Set ver Mor ne S Fuß 3 e
Oberſchl. Lit. B. 3 114 113 do. III. Emiſſion 4 96 Oeſterreich. Metall. 5 49 g Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. October Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. October Mittags 1 Elle 28 Zoll unter

h

Schifffahrtsnachrich t.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwaärts: Am 10. October. Fr. Andreae, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Schlenkrich, Güter, v.

Magdeburg n. Halle. G. Einbrod, desgl. A. Thiele,
leere Gefäße, v. Magdeburg n. Plötzky. H. Braumann,

Brennholz, v. Bolte n. Buckau. mNiederwärts Am 10. October. G. Dümling, Kar
toffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. Chr. Reip, desgl.

E. Bohne, desgl. Fr. Andrege, Kartoffeln von
Barby n. Hamburg. W. Müller, Mauerſteine, v. Roß
launn. Berlin. F. Peiſig, Obſt, v. Außig n. Berlin.
J. Keckert, desgl. F. Peiſig, Backobſt, v. Außig
n. Hamburg. A. Hönel, Stückgut, v. Dresden nach
Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Oelkuchen, v.
Dresden n. Hamburg. A. Hietel, Obſt, v. Rongſtock
n. Berlin. J. John, Obſt, v. Hopfengarten n. Ber
lin. Fr. Schuſter, Brennholz, v Koswig n. Magde-
burg. Chr. Brüning, desgl. G. Dümling, 2 Käh
ne, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Mucke,
desgl. J. Schneider, Obſt, v. Neſtöwitz n. Berlin
J. Pechanz, Obſt, v. Pſchyra n. Berlin. Fr. Andreage,
Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stettin.

Magdeburg den 10. October 1861.
Königl. Schleuſenamtk.

Bekanntmachungen.
1200 ſind ſofort auszuleihen. Näheres

bei Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.



von penen allein dieſe Sorten in

der Hospitalwieſe an Façaden, in Nähe der

Halle, den 9. October 1861.

Anzeige.Ein ſtädtiſches Backhaus mit vorzüglicher
Nahrung verbunden mit Mehlhandel iſt Fa
Milien Verhältniſſe wegen unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen und ſofort zu über
nehmen.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen der Auctions Commiſſar Krahmer

in Wettin a/S.

Ein tüchtiger Buchbindergehülfe für
Kunden und Laden Arbeit findet bei gutem
Lohn dauernde Stellung bei

W. Schmädt in Eisleben.

Be
Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben
Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden
abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel:

verſehen.
„Gültig zur Hin und NRückfahrt“

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
S Am Sonntag den 13. October c. werden auf allen unſeren Stationen bei den

drei des Morgens um 5 6 und 10
billets nach Leipzig zum einfachen Preiſe

Uhr von hier abgehenden Zügen Fahr
ausgegeben werden welche di ſelben

auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage
Montage Mittags um 12 Uhr von Leipzig

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg, den 7. October 1861.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Ungarweinhancdlüngs-Actten- Gevellschalten:

Fekete es Taursai in Erlau,
Burcharcdkò Istvin es Tärsat. in Tokaj,

Schottland e. c. Lontractlich Nun b

Wir empfehlen insbeſondere obige,

rch die Herren

verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Erlauer Roth weine, anerkannt die beſten und geſündeſten Sorten Ungarns, dem fran
zöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd, dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreffend,
En, garantirt echten Tolajer Wetne in ſämmtlichen ſowie die altberühmten, ſtärken-deutſchen Zollvereinsſtaaten, Schweden Norwegen,

on er C. in eipegleich reinen, guten Qualitäten zu den Hriginalpretſen en gros und en deétail verſendet werden.
ſowie alle Sorten ungariſcher Roth und Weiss weine und die verſchiedenſten Gattungen von

Ausbrüchen (ſüße und herbe, rothe und weisse) in reinſten Qualitäten die wir von S. 200 Thlr. pr. Eimer, von
10 Ngr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

ein Lager dieſer Weine übernommen haben und
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner Vbeſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten gern zu Dienſten

e

eissner Zimmern e e u.zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen. on Heer 00.
Sarweine

voſferire Se Dur JUumingtion
earin-Lichte à ack 6 u. 7. S

Pack ab billiger.

Sonntag, Monkag und Dienstag als
Firmeß freundlichſt ein ESchaffernicht un

den 13. 14. u. 15 October, ladet zur Dorf
d das Halliſche Vereintgte Muſikchor.

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Eine in geſetzten Jahren ſtehende WVirth
ſchafterin im Molkenweſen u. ſft Kü
che ganz perfekt, ſucht womöglich zum ſo
fortigen Antritt Stellung SNachw. erth. d.
Agent Geſch. v. E. Niedel, Halle, große
Steinſtr. 17.

Einen ordentl. unverh. Hausknecht

Geſuch
Eine anſtändige, nicht zu junge Mamſell,

welche eine Wirthſchaft mit Um ſicht und gewiſ
ſenhafter Treue führen kann auch die Erzie
hung der Kinder mit ſtrenger Sorgſamkeit be
ſorgen würde, ſucht Condition. Ein hoher Ge
halt wird nicht beanſprucht Alles Nähere
durch Madame Kupfer in Merſeburg.

Sgt, Von 10
Aus Riffert in der alten Poſt

e „Zur Stadt Halle in Paſſendorf

Leihgigerſtraße Rr. 8.

Weintraube.
Sonntag den 13. d. M. Vocal- nd

Instrmental- Concert gegeben von

3 Ub rTurnangelegenheit.
Sonnabend den 12 October Abends 8 Uhr

vierteljährliche Generalverſammlung des Halli
ſchin Turnvereins in der „Erholung. Auf
der Tagesoidnung: Antrag über nichtturnende
Mitglieder.

Halle, den 11. October 1861.
Der Turnrath.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 13. Oct. Vormittags 9 Uhr

dem Sonkünſtler W. Drechsler. Anfang

Vorleſung
ſucht ſofort Julius Riſffert.

h Nontag den 14. Octover treffe
ich mit einem Transport ausgezeich

Gae, netGröbzig ein,
ſchäfisfreunde gehoörſamſt ein mich mit ihrem

Am 12. d. M. treffen wir in Cöthen mit
einem Transport hochtragender Fehrſen ein,
Holländer Naſſe, und gehen dieſelben auf

Stadt zur Anſicht und Verkauf, wozu wir
Abnehmer beſtens einladen. Das Vieh kommt
direkt von der Weide.

Meyer Frank.
Verkaufs Anzeige.

Veränderungswegen bin ich giſönnen mein
früheres Wohnhaus nebſt Hintergebäuden und

a 8 Morg. gr. Garten zu verkaufen. Darauf
eflektirende Selbſtkäufer können mit mir täg
lich darüber in Unterhandlung treten.

Löberitz, den 8. October 1861.
Franz Ohme.

o Bekhnnkmnachung.

ſchönen däniſchen Pferden in
und lade meine geehrten Ge

Beſuch veehren zu wollen.
Salomon Kersten in Gröbzig.

Weintraube.
Heute Sonnabend den 12. d. M. MälIſ-

ta r Concert von der Regiments Muſik
des Königl. 36. Jnf. Reg. unter Leitung des

Herrn Muſikdirector Fiedler. Anfang
S Uhr. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Hiermit zugleſch die ergebene Anzeige, daß
jeden Sonnabend Militair- Concert von

oben genannter Regiments Muſik bei mir ſtatt

findet Hädicke.l mmenvorf.Sonntag d. 13. Hetbr. Geſellſchafts
tag, Omnibusfahrt ab Halle 2 Uhr
u. ſ. w. Rat ſch.Sonntag ben 13. c. findet Tanzmuſit

bei mir ſtatt, wozu ich ganz ergebenſt einlade.
Landsberg, den 10. October 1861.

G. Sattler.
Paſſendorf.

Zur Dorfkirmeß
ladet Sonntag Montag und Dienstag ein

Hertzberg.
IIötel Zum Kronprinzen.

Sonntag den 13 October Abends
Mehlete Roße Feuerwekeſttcke ſind

nochriums wegen Mangel an Raum zu verkaufen
in Hal kleine Ulrichsſtraße Nr. 7.

Fickenſcher, examinirter Feuerwerker.

Vocal. ünd Instrumental-Goncert,
gegeben von W. Brechsler, ſeinen bei
Den Schweſtern und Pianiſt Hünitche.
Anfang präcis 7 Uhr. Entree à Perſon 2

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh in der Sten Stunde verſchied nach
längeren ſchweren Leiden in ſeinem 65. Lebens
jahre der ehemalige Gutsbeſitzer Gottlieb
Keller zu Golbitz.

Mit der Bitte um ſtilles Beileid widmen
wir dieſe Nachricht ſeinen vielen Freunden und
Bekannten.

Golbitz, den 10. October 1861.
Die Hinterbliebenen

Abſchied. eDa es uns nicht möglich war, ahen lieben
Freunden und Bekannten bei unſerer Abreiſe
von Osmünde nach Ploſſig die Hand zum

Abſchied zu reichen, ſo rufen wir Jhnen hier
mit ein herzliches Lebewohl zu und bitten um
ein freundliches Andenkenf Die Familie A. Scharf.

Nachruf.Dem Polizei Sergeant Herrn Wurmſtich
rufen wir bei ſeinem Scheiben von hier nach
Ehemberg unſere herzlichſten Glückwünſche
nach.Sein ſerunelches Entgegenkommen ſowie ſein

uneigennütziges Verhalten erwarben ihm unſre
innigſte Zuneigung und bewahren ihm in un

ſern Herzen ein bleibendes Andenken

Viele Bürger von Cönnern



dargebracht werden ſolle.

Beilage zu „2 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 12. October 1861.

Flottenverſammlung.
Die am 10. d. in Halle abgehaltene Flottenverſammlung beſchäftigte

ſich mit der Frage, obes wohl als zweckmäßig zu erachten ſei, daß den Freun
den der Flotte und der preußiſchen Wehrkräfte irgend welcher Fingerzeig
gegeben werde nach welchem Maßſtabe Jeder ſeinen Beitrag zu bemeſſen
habe. Wenn, ſo ſagte man, dahin zu wirken ſei, daß jede Provinz ſo
viel aufbringe, wie die Herſtellung eines Kriegsſchiffes erfordere, ſo daß
aus den freiwilligen Beiträgen acht Kriegsgefäße gebaut werden könnten
ſo würde es ſich empfehlen, wenn die Grund, Klaſſen und Einkom
menſteuer zur Norm genommen und der vierte Theil des jährlichen Ge
ſammtbetrages dieſer Steuern als der wünſchenswerthe Maßſtab für die
freiwilligen Beiträge hingeſtellt würde. Nur auf dieſem Wege ſei zu er
warten daß die Summe von 5 bis 6 Mill. Thlr. zuſammen komme und
die Hoffnungen des preußiſchen Volks erfüllt würden.

Dieſer Anſicht entgegentretend führten Andere aus, daß es zwar wün
ſchenswerth ſei, wenn eine möglichſt hohe Summe geſammelt und dadurch
von Neuem der Beweis geführt werde, für wie nothwendig die preußiſche
Nation die Seewehr Preußens und Deutſchlands halte und wie bereit ſie
ſei, die erforderlichen Opfer auf ſich zu nehmen aber ein dreimonatlicher
Betrag der drei genannten Steuern als Norm für freiwillige Beiträge
ſei viel zu hoch gegriffen. Es würde für jetzt vollkommen ausreichen,
wenn nur ſo viel bewilligt würde, wie die Grund Klaſſen und Ein
kommenſteuer zuſammen für Einen Monat betrügen und dies als Maß
ſtab empfohlen würde.

Eine dritte Anſicht empfahl die Einkommenſteuer als alleinige Grund
lage und als Maßſtab für die freiwilligen Zeichnungen den dreimonatlichen
Betrag dieſer Steuer, ſo daß derjenige, welcher z. B. 10 Thlr. Einkom
menſteuer jährlich zu zahlen hätte, einen freiwilligen Beitrag von 2 Thlr.
zu zeichnen habe.

Hierzu wurde bemerkt, daß ſich der Vorſchlag für die Stadt Halle
mehr zu empfehlen ſcheine als für das Land; denn leider begegne man
dort mehr einer Partei, die in ihrem Unmuthe über den Verluſt
ihres politiſchen Einfluſſes und ihrer Privilegien die Opferbereitſchaft
des Volks zu Gunſten der Seewehr Preußens ebenſo zu einer Parteiſache
zu ſtempeln trachte, wie dieſelbe Partei es bei einer andern allgemeinen
Angelegenheit des Staats, bei der freiwilligen Anleihe von 1859 gethan
habe. Unter den verſchiedenen Ausflüchten, die man aufgeſucht habe, um
jede Zahlung für eine nothwendige Sache des Staats zu umgehen habe
man geſagt, die dem Könige zur Krönungsfeier darzubringenden freiwilli
gen Flottengelder hätten die Natur und die Bedeutung der alten Dona
tive der Ritterſchaften, die erſt nach dem von den Ständen geleiſteten Hul
digungseide bewilligt würden. Würde der Huldigungseid abgenommen,
nahmen dabei die Feudalſtände ihre frühere Stellung ein, ſo würde man
ein Donativ bewilligen. Hierbei nehme die Partei keine Rückſicht, wie
ſehr das Donativ für die beliebige perſönliche Verwendung des abſoluten
Monarchen ſich unterſcheide von der Gabe, welche die Nation ihrem Lan
desherrn darbringe und zu einem beſtimmten allgemeinen großen Lan
deszwecke verwendet wiſſen wolle.

Dem wurde hinzugefügt, die Flottenſache ſei keine Parteiſache, wie
ſchon aus der Zuſammenſetzung des erſten Centralcomité's für die Provinz
Sachſen hervorgehe, welchem der Oberbürgermeiſter v. Oldershauſen als
Anhänger der ſogenannten konſervativen Partei ſchwerlich beigetreten wäre
wenn er nicht erkannt hätte, daß es ſich um eine allgemeine und dring
liche Landesangelegenheit gehandelt. Jn Bezug auf die Theilnahme der Kreis

behörden ſei es anzuerkennen, daß ſich einzelne Landräthe, obſchon der kon
ſervativſten Richtung folgend doch der Flottenſammlung angenommen hät
ten. Dies ſei z. B. in unſerer Nähe von den Landräthen des Bitterfel
der und des Merſeburger Kreiſes geſchehen. Wir dürften vertrauen daß
die patriotiſche Sache auch bei ihren Gegnern Anerkennung und thätige
Theilnahme finden würde.

Schließlich wurden die Ergebniſſe der vielſeitigſten Beſprechungen fol
gendermaßen zuſammengefaßt:

Es empfehle ſich nicht, irgend einen Maßſtab für die freiwilligen
Beiträge auszuſprechen und öffentlich bekannt zu machen z man müſſe dem
patriotiſchen Sinne des Einzelnen überlaſſen, wie er in dem Kreiſe ſeiner
Bekannten wirken und was er zum allgemeinen Beſten beiſteuern wolle.
Eine Vorſchrift laſſe ſich auch nicht einmal indirekt aufſtellen. Man werde
es aber zu würdigen wiſſen daß die Flottenſammlungen zugleich ein frei
williges Geſchenk ſein ſollen, welches dem Könige bei der bevorſtehenden
in der Geſchichte Preußens als ein überaus wichtiges Ereigniß zu betrach
tenden Krönung der erſten konſtitutionellen preußiſchen Krönung

Die Flottenſammlungen hätten daher einen
doppelten patriotiſchen Zweck von gleich tiefer Bedeutung einmal für die
endliche Herſtellung einer preußiſchen Seewehr und dann als ein helles
Dokument des Geiſtes, der in der Nation für den König lebe. Jn bei
den Richtungen könne es keine Widerſacher geben, als nur im Auslande
unter den Feinden Preußens.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. October. Es iſt von Verabredungen zwiſchen

dem Turiner und dem Berliner Cabinet die Rede geweſen, in Folge
deren der König Franz II. keinen Krönungsbotſchafter nach Königs
berg entſendet. Die C. St. glaubt annehmen zu dürfen, daß der Kö
nig Franz niemals ernſtlich Willens geweſen iſt, einen außerordentli
chen Geſandten zur Krönungsfeter zu ſchicken. Er wird gleichwohl
dort vertreten ſein und zwar durch ſeinen Geſandten in Berlin, den
Fürſten Carini, welcher noch immer Mitglied des diplomatiſchen Corps
iſt und als ſolches ſeine Einladung nach Königsberg wie alle anderen

Miſſtonschefs erhalten hat. Daran werden ſich die Geſandten Victor
Emanuels eben ſo wenig ſtoßen, wie an dem Zuſammentzeffen mit dem
Prinzen Carini bei diplomatiſchen Diners, welche der Miniſter des Aus
wärtigen ſeit dem vorigen Jahre gegeben hat. Der Fürſt Carini kann
ſeinen Poſten nicht verlaſſen, ſo lange ſein Souverain ihn nicht abbe
ruft oder ihm die Preuß Regierung nicht die Päſſe zuſtellt.
Der katholiſche Zweig des Johanniterordens hatte bis zum Anfang

dieſes Jahrhunderts in Preußen eine Anzahl Commenden, welche ihren
Vereinigungspunkt im Großpriorat zu Heitersheim bei Freiburg im
Breisgau hatten. Jn Folge des Preßburger Friedens hörte dieſer Or
den auf und wurden die Commenden vom Staate eingezogen. Nach
dem der evangeliſche Zweig des Johanniterordens in Preußen wieder
eingeführt worden, ſind jetzt auch die in Preußen anſäſſigen Ritter
des katholiſchen Zweiges des Johanniter- Maltheſer Ordens, ſo wie der
Verweſer des Großmeiſterthums dieſes Ordens, Graf v. Colloredo in
Rom, um Wiedereinführung dieſes katholiſchen Ordens in Preußen
vorſtellig geworden.

Es geht der „Volks-Zeitung“ folgende Erklärung des Kreisge
richtsraths Meltzbach in Warkenberg in Bezug auf den Aufruf des
Kreisrichters Forſtmann zu Zeitz über das Tweſten' ſche Duell zu

Von dem Geſichtspunkte aus daß der Mißbrauch des Duells nur durch dieſelbe
öffentliche Meinung zu beſeitigen iſt, welche ihn eingeführt hat erkläre ich gern daß
Niemand in meiner Achtung verlieren würde, welcher eine Herausforderung zum Duell
ablehnt. Dagegen erkläre ich, daß ich in überall gleicher Lage mit Hrn. Stadtgerichts-
rath Tweſten die Herausforderung des Hrn. Generalmafors v. Manteuffel zum Duell
als letztübrige Alternative ebenfalls angenommen hätte, und zwar zufolge deſſelben Ge
rechtigkeitszuges, infolge deſſen es auch Hrn. R. Tweſten klar wurde daß er in der
bekannten Broſchüre keinen rein objecttven Standpunkt feſtgehalten hatte. Und von
dieſem Standpunkt aus begegnet man zugleich in dem gedachten Urtel des königlichen
Stadtgerichts zu Berlin nur einer unantaſtbar feinen Motivirung.

Die „Hamb. Nachr. veröffentlichen in der Flottenſache drei
Noten (vom 15. Juli, 18. und 29. September) des preußiſchen Ge
ſandten in Hamburg, Richthofen, an den hamburgiſchen Syndikus
Dr. Merck. Jn der erſten Note wird das Minimum der Nordſee
Flottille auf 10 Dampfkanonenböte erſter, 20 zweiter und 10 dritter
Klaſſe feſtgeſetzt. Preußen erklärt ſich bereit die Hälfte dieſer Flottille,
einſchließlich der Böte erſter Klaſſe, alſo die größere Hälfte zu ſtellen,
und damit zugleich den vertragsmäßigen Küſtenſchutz für Oldenburg zu
übernehmen, und ſchlägt vor, daß die beiden Hanſeſtädte alsdann die
andere Hälfte, nämlich: 20 Boote zweiter Klaſſe, herſtellen. Preußen
erklärt ſich ferner bereit, die Anrechnung der von den Hanſeſtädten für
Flottenzwecke zu verwendenden Summen auf die vom Bunde ſeiner
Zeit zur Küſtenvertheidigung auszuſchreibenden Beiträge zu befürwor
ten und dafür in Frankfurt alle Unterſtützung eintreten zu laſſen.
Jn der Note vom 29. September erklärt Herr von Richthofen, daß
die preußiſche Regierung den energiſch kündgewordenen Willen Han
novers, mit dem Bau von 20 Kanonenböten ſofort vorzugehen, nur
freudig begrüßen könne. Eine der Bundesthätigkeit voraneilende För
derung und Durchführung der Sache ſelbſt, wie ſie Hannover jetzt
beabſichtige, ſei ganz den ausgeſprochenen Wünſchen Preußens gemäß,
und die preußiſche Regierung glaube, daß nun auch Seitens Ham-
burgs ein ernſtlicher Schritt geſchehen werde. Was Bremen
anbelangt, ſo ſcheint (nach den H. N. die Anſicht für einen Flot
tenvertrag dort immer mehr Boden zu gewinnen.

Wie die „Hamb. Nachr.“ hören, ſoll gleich nach der Rückkehr der
ſechs Kanonenboote, welche unter Kommando des Korv.Kapt. Kuhn
in der Nordſee geweſen ſind, eine Commiſſton, zu welcher auch der
Kapt. Kuhn berufen iſt, in Berlin zuſammentreten, welche feſtſtellen
ſoll, welcher Art Kanonenboote für die Gewäſſer der Nordſee die taug
lichſten ſein dürften. Wie das Blatt vorläufig hört, würde man Ka
nonenboote 2ter Klaſſe nach den gemachten Erfahrungen dort für min
der nützlich als ſolche Iſter Klaſſe halten. Auch für dieſe dürften noch
manche Verbeſſerungen in Bezug auf Größe und Tiefgang für fähig
erachtet werden. Jn einem Artikel über den hannoverſchen Flot
tenplan ſagt das hamburger Blatt: „Nur Eines könnte die Verkehrt
heit dieſes Planes noch übertreffen das wäre die Thorheit, ſich von
ihm ködern zu laſſen.“

Münſter d. 7. Octbr. Der „Weſtfäliſche Merkur“ empfiehlt
ſeinen Leſern, bei den Wahlen ihre Stimme, wenn ſie keinen Ultra
montanen durchbringen könnten, einem Kreuzzeitungsmanne
zu geben. Die Zeit iſt hin, wo die „Katholiken wie ſich unſere Ul
tramontanen anmaßender Weiſe gern nennen unter Anführung der
Gebrüder Reichensperger liberaliſtrende Politik trieben. Jetzt haben
die Reichensperger ihren r t Feldzug gemacht, und, wie ge
agt, die Parole lautet: Kreuzzeitungſes Pangoeer, d. 9. Der Das „Tageblatt“ berichtigt ſeine ge
ſtern gebrachte Nachricht dahin daß der König und der Kronprinz
nicht „Obmann“, ſondern Protectoren einer Gilde werden wollen.
Der Hann. Courier“ hört, daß der König das Maueramt und der
Kronprinz das Drechsleramt wahrſcheinlich dazu erwählen werden da
erſteres die alteſte hieſige Gilbe iſt und der Kronprinz ſchon ſeit Jah
ren an der Orechslerarbeit ſich erfreut hat.

Ungarn.
Die Auflöſung des Comitats von

Gran iſt verflgt worden. Die Commiſſare, welche die Verwaltung
übernehmen ſollen, ſind bereits bezeichnet. Das Comitat von Zala
hat erklärt, es werde jede ungeſetzliche Ordonnanz der Regierung un
beachtet laſſen, die Ernennung der kaiſerlichen Commiſſare nicht aner
kennen, es werde nur der Gewalt weichen. Aus Wien hier einge
troffenen Nachrichten zufolge iſt Hr. Kapy zum Adminiſtrator des

Peſth, d. 8. October



veſther Comitats ernannt worden, und hat heute den Eid in die Händea e abgelegt. Zugleich meldet man die Auflöſung des Co
mitats und der Stadtrepräſentanz von Arad und des Comitats Bacs,
weil dieſe Municipien ſich dem Proteſte des Landtags angeſchloſſen
haben. Für Stadt und Comitat Arad iſt Hr. Hofbauer zum könig
lichen Commiſſar ernannt der vor wenigen Tagen noch in gleicher
Eigenſchaft nach Peſth hatte gehen ſollen.

Schweiz
Bern d. 9. October. (Tel. Dep.) Herr v. Thouvenel hat

dem ſchweizeriſchen Geſandten mündlich erklärt, daß der über die Gen
fer Zuſtände ſprechende Artikel im „Conſtitutionnel“ in keiner Weiſe
vom Miniſterium herrühre und lediglich Sache der Redaction dieſes
Journals ſei; er ſelbſt habe nicht das Geringſte davon gewußt. Jn
den diplomatiſchen Berichten, ſo wie in denen der Konſulate ſei nichts
enthalten was die Anklage des „Conſtitutionnel“ rechtfertigen könnte.
Die Regierung übernehme für dieſen Artikel keine Verantwortlichkeit
Der „Moniteur“ ſei das einzige Organ der Regierung, und er müſſe
der Schweiz anheimſtellen, ſich an die Gerichte zu wenden, oder ſich
ihrerſeits der Preſſe zu bedienen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. October. Die letzten Artikel der „Times über

Preußen und Frankreich erregen allgemeines Erſtaunen. Man
fragt ſich, ob ihre bisherigen Schimpfereien auf Preußen vielleicht nur
verkappte Liebe waren Wenn die preußiſche Allianz ſo werthlos iſt,
wie man nach der Sprache des großbritanniſchen DOrakels ſchließen
müßte, warum gönnt die Times ſie nicht den Franzoſen Iſt ſie
dagegen eine naturgemäße und erſprießliche Allianz für Großbritannien,
ſo muß man geſtehen, daß die „Times“ dieſe Entdeckung etwas ſpät
macht. Nach den Pariſer Correſpondenzen der andern Blätter hatte
man in der franzöſiſchen Hauptſtadt keine Ahnung davon daß ſo viel
Gift und Galle gegen den „hochherzigen Alliirten“, den Cooperator in
allen Hauptfragen der Welt, den Mit-Civiliſator der Menſchheit, im
Buſen der „Times“ kocht und es gilt dort für ſehr perfid, heute den
Freund Frankreichs zu ſpielen und morgen einen andern Freund vor
Frankreichs Freundſchaft zu warnen. Die „DTimes ſelbſt ſcheint ſich
an dem Furore, den ihre Artikel jenſeits des Canals machen von
Herzen zu weiden und druckt mit Wohlgefallen eine Bemerkung ihres
Pariſer Berichterſtatters ab über die ſeltene Kinmüthigkeit, mit der die
franzöſiſchen Blätter ihren letzten Artikel herunterreißen.

Der „Herald““ bemerkt über denſelben Gegenſtand: Man droht
uns mit einer franzöſiſch preußiſchen Allianz, die den britiſchen Jn
tereſſen feindlich wäre aber wie viele Allianzen haben die franzöſiſchen
Schriftſteller nicht ſeit der Wiederherſtellung des Kaiſerreichs uns vor
die Augen gehalten! Erſt die ruſſiſche, dann die öſterreichiſche, dann
die däniſche und ſchwediſche und jetzt endlich die preußiſche Allianz.
Das Schattenbild dieſer letzteren können wir ohne Bangen an uns
vorbei fliegen laſſen. Aber es iſt der Mühe werth, auf die Urſachen
hinzudeuten, die den Glauben an die Möglichkeit einer franzöſiſche preu
ßiſchen Allianz aufkommen ließen. Wir fürchten, die Correſpondenz
unſeres auswärtigen Amtes und die Reden der Lords Palmerſton und
Ruſſell können die Sache erklären. Die Energie, die Earl Ruſſell
nicht gegen einen gefährlicheren Nachbar zu zeigen wagt, läßt er ge
troſt gegen Preußen los. Hat man je ſolch einen Elephanten aus
einer Maus gemacht, wie im diplomatiſchen Gezänk über Capt. Mac
donald Wir müſſen ſagen, die Regierung hat eine treffliche Gehülfin
an der „Times“. Erſt verkündet ſie, daß die franzöſiſche Allianz zu
Ende iſt und gleich darauf beleidigt ſie muthwillig das Volk und die
Regierung Preußens und jetzt bringt ſie gar einen heftigen Ausfall auf
beide Länder, Preußen und Frankreich, zuſammen. Könnte man glau
ben, daß die „Times“ wirklich die öffentliche Meinung Englands ab
ſpiegelte, ſo wäre damit des Grafen Bernſtorffs angebliche Theorie von
der Unmöglichkeit einer engliſch preußiſchen Allianz ſo ziemlich bewie
ſen. Zum Glück weiß das preußiſche Publikum, daß die Anſichten der
„Times“ über Preußen ganz beſonders ihr allein angehören, und daß
der Reſt der engliſchen Preſſe ſich gegen dieſelben aber und abermals
ausgeſprochen hat.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 30. Septbr. r

früher zudringlichen Freunde in Preußen ziemlich unſanft. Unter der
Ueberſchrift: „Die feudale Partei in Preußen ruſſiſch und in
Parentheſis deutſch „Junkerpartei“, bringt er einen gebrängten Abritz
der Geſchichte dieſes, als Kern des preußiſchen Conſervatismus ſich
ſelbſt bezeichnenden Bruchtheils der preußiſchen Nation In der Preſſe
durch die „Kreuzzeitung“, in der Legislatur durch das Herrenhaus ver
treten und zuſammengeſetzt aus Feudalen, Bureaukraten und Pietiſten,
habe ſie, ſagt der „Jnvalide“, ihre Hauptrolle während der zehnjähri
gen Reactionsperiode Manteuffel und Weſtphalen geſpielt welcher der
ſetzige Regent in Preußen ein Ende machte. Sie rafft ſich nun zum
Kampfe auf und geht Bündniſſe wie Graf Stolberg und Schuſter
Panſe ein. Dennoch meint der Jnvalide wenn die Krone das
Präſentationsrecht dem Herrenhauſe nähme, wie ſie es ihm gegeben hat,
ſo ſei eine Reform deſſelben möglich, auf der die liberale Preſſe beſteht
und welche die miniſterielle bereits andeutet. Der „Jnvalide“ macht
auffallend in Liberalismus S
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal -Gerichts vom 8. Oetober 1861.
Am Abend des 26. Septbr. d. J. begegneten die beiden Dienſtmädchen AuguſteKarl und Sophie Braune unweit des Leipziger Thores einem jungen Wien ver

Ware Zroſche vorzeigte und ihnen zum Kauf für 2 Thlr. anbot mit dem aus
drü chen Bemerken daß dieſe Broſche echt von Gold, ſei, mindeſtens einen Werth
von 4 Thlr. habe, uhd daß er dieſelbe nur verkaufe um ſich Reiſegeld zu verſchaffen.

Der „Jnvalide“ behandelt die

Schließlich handelte fich der junge Menſch ſelbſt ſo weit herunter daß er die Broſche
für 20 Sgr. laſſen wollte. Dies kam den Mädchen verdächtig vor, ſie betrachteten die
Broſche näher unter der Gaslaterne und fanden, daß die Broſche etwas klappere. Sie
ſtanden daher von dem Kauf ab. Der junge Menſch entfernte ſich und wurde bei
gleichem beabſichtigten Verkauf dieſer Broſche an eine Hökerin ergriffen. Es war der
jüdiſche Lehrburſche Bernhard Falk aus Halberſtadt, welcher wie ſich ergab dieſe
unechte Broſche in Magdeburg für 12 Sgr. gekauft hatte und nun durch Betrug in
der angegebenen Weiſe höher verwerthen wollte. Dieſes verſuchten Betrugs überführt
erhielt er eine Strafe von I Woche Gefängniß

Der Bierverleger Martin Selle war bis zum 13. Juni beim Brauereibeſitzer
Rauchfuß in Lohn. In dieſer Eigenſchaft hatte er das Geſchäft, das Bier in die von
ihm auszufahrenden Fäſſer zu füllen. Am letzterwähnten Tage machte er wiederholt
die Bemerkung, daß das Bier heute ſehr ſchäume. Deshalb fühlte ſich Rauchfuß ver
anlaßt, die Füllung nachzumeſſen wobei ſich ergab, daß Selle 36 Quart Bier im
Werthe von 1 Thlr. 6 Sgr. zu viel eingemeſſen habe. Wenngleich Selle dieſe Quan
tität des mehr eingefüllten Bieres nicht wohl aber 10 Quart, einräumte, ſo gab er
doch zu, die Ueberfüllung der Fäſſer in der Abſicht vorgenommen zu haben ſich das
zu viel eingefüllte Bier anzueignen und es auf dem Lande zu verkaufen um dadurch
einen früher beim Verkaufe erlittenen Schaden ſich zu erſetzen. In dieſer Handlungs
weiſe wurde der Verſuch eines Diebſtahls gefunden und der Selle wegen dieſes Verge
hens mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Droſchkenkutſcher Pauline Leibr ich hier war angeklagt, ein bun
tes baumwollenes Halstuch der verehel. Handelsmann Henze aus offenem Boden wo
daſſelbe aufgehängt war entwendet zu haben weil ihr Ehemann dies Halstuch trug,
und ſie, ohne dies beweiſen zu können behauptete daſſelbe ſchon vor längerer Zeit
gekauft zu haben. Trotz ihres Leugnens und ihrer vielfachen Ausreden wurde dieſelbe
wegen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Joh. Eduard Fiſcher und die verehelichte Handarbeiter Roſine
Allner hatten im April d. J. vom Möbelhändler Dettenborn hier feder Möbel für
monatlich 3 Thlr. unter der Bedingung gemiethet, daß wenn ſie 36 Thlr. gezahlt
hätten die Möbel in ihr Eigenthum übergehen ſollten. Kaum hatten beide die Möbel
im Beſitz und eine geringe Abſchlagszahlung geleiſtet, als beide die Möbel für einen
Spottpreis veräußerten und Dettenborn wegen ſeines Eigenthums das Nachſehen hatte.
Trotzdem daß beide Angeklagte den Einwand machten daß ſie die Möbel nicht gemie
thet, ſondern gekauft hätten wurden ſie feder wegen Unterſchlagung mit 1 Monat
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf TJahr beſtraft umſomehr, als die ſchrift
lich geſchloſſenen Kontrakte gegen ſie ſprachen und aus der ganzen Handlungsweiſe her
vorging daß ſie von vorn herein die Abſicht gehabt, den Dettenborn um ſein Eigen
re zu bringen

Wahl Angelegenheit.
Auf Grund des durch Beſchluß der am 7. October auf dem Küh

lenbrunnen verſammelten Urwähler angenommenen Wahlprogramms
der deutſchen Fortſchrittspartei (abgedruckt in Nr. 134 d. Ztg. werden
die Geſinnungsgenoſſen im Stadt und Saalkreiſe zur ferneren Be
ſprechung

Montag den 14. October Abends 8 Uhr
im Kühlenbrunnen

hierdurch ergebenſt eingeladen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Hetober 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung. e
1) Prolongation zweier Pacht Contraete. 2) Aufhebung eines

Pachtverhältniſſes. 3) Verkauf alter Utenſtlien. 4) Wahl eines Ar
menvorſtehers. 5) Anlegung von Abzuge gräben in den Pulperweiden.
6) Armenkaſſen Etat pro 1862. 7) Antrag auf Wiederaufnahme in
die Bürgerliſte. 8) Erwerbung des Jnventars der K. Polizei Direc
tion. 9) Vorlage wegen des Baues im Schießzraben.

Geſchloſſene Sitzung.
Bewilligung einer Unterſtützung

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis II. October.
Frau Gräfin v. Jngenheim m. Fam. u. Dienerſchaft a. Seeburg.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Winterfeld a. Wahrendorſ. Hr. Jngen. Laforge a. Paris.
Hr. Rent. Gutſchkow m. Gem. u. Diener a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Vollbe
ding u. v. d. Wettern a. Leipzig Kirſten a. Grüneberg Zimmermann a. Han
nover. Hr. Fabrik. Fricke a. Genf.

Stacit Aürieh. Hr. Landwirth Ebers g. Scaska. x
brechtshaym. Hr. Fabrik. Richter a. Breslau. Hr. Arzt Dr. Jäger a. Leipzig
Die Hrrn. Kaufl. Böhmer a. Cöln, Wolf a. Berlin r

Soidner Ring. Hr. Jngen. Horn a. Lippen. Hr. Rittergutsbeſ. Prager a.
Clausthal. Hr. Muſikmſtr. Velchentreu a. Glogau. Hr. Reg -Rath Wervitz a
Berlin. Hr. Buchhdlr. Julien a. Sorau. Hr. Oekon. Gruhnert a. Greifswalde.
Hr. Forſtbeamter Scheele a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Kaltwaſſer a. Er
bach Rothſchild a. Bingen Voßler a. Stuttgart

Soler L.öwe. Hr. Gutsbeſ. Schweter a. Altenburg. Hr. Partik. Körber a.
Stargardt. Hr. Fabrik. Kögel a. Nürnberg. Hr. Bauunternehmer Bonicke a
Culm. Hr. Dr. phil. Beck a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Löſch a. Berlin. Hr.
Apoth. Wernicke a. Straßburg. Hr. Oekon. Franke a. Grimma. Fräul. Eelbe
a. Roda.

Statt Kamnbrrg. Hr. General Agent. Niemann u. Hr. Kaufm. Merkel a
Hamburg. Die Hrrn. Kauf Hellwig a. Danzig, Looſe a. Brandenburg, Becker
a. Naumburg Wolfarth a. BadenSenienrzer r. Hr. Tontünſtler Witteck m. Gattin a. Prag. Hr. Reſtaur
Heyne a. Neu Racoczy. Hr. Eiſenb.Aſſiſt. Schmidt a. Dölau. Hr. Kaufm.
Bernhardt a. Leinefelde.nene Wer Die Hrrn. Kaufl. Schager a. Dortmund, Stock a Sudenburg.
Hr. Graf Chernyn a. Schloß Hubertusburg in Böhmen. H
Sohn a. Rumburg.o Misenbahn. Frau Oberforſtmſtr. v. Ziegeſar m. r
Hummelsheim. Die Hrrn. Kauſt. Meher a. Bremen, e a. Berlin,
Ehrenkauff a. Frankfurt a. M. Hr. Steindruckereibeſ. Keubke a. Berlin. Hr.
Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg. Frau Mißfels a. Schwerin

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kronpgrine.

Luftdruck 3365,58 Par e. 336, 14 Par. L. 335,19 Par. L. 385,40 ar. e

Dunſtdruck 65,14 Par. L. 5,70 Par. L. 6,44 Par. L. 5,43 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 68 pCt. 93 pCt. 84 pCt.

Luftwärme 12,0 G. R. 17,2 G. R. 12,5 G. R. 13,9 G. Rm.

Hr. Gutsbeſ. Stengel a. Als

r Fabrik. Bunge m.

r
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Bekanntmachungen.
Der Hahilſche landwirthſchaftliche Verein

verſammelt ſich zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes
in dieſem Jahre ausnahmsweiſe

Freitag am 18. d. Mts.
als am Tage der Krönung Sr. Majeſtät des Königs

Vormittags 11 Uhr zu Wittekind.
Jn dieſer Verſammlung wird

1) die ſtatutenmäßige Erneuerung des Vereins
Vorſtandes,

2) die Vertheilung der Geſinde- Prämien,
3) die Vorlegung und Abnahme der Vereins

Rechnung,
die Berathung der Ergebniſſe der diesjäh
rigen Erndte

erfolgen.
Demnächſt werden die Mitglieder des Ver

eins zu einem gemeinſchaftlichen Mahle ſich
vereinigen.

Oppin den 8. October 1861.
Her Director

des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins
v. Veurmann.

Auction.
Mittwoch den 16. Oetober ex.

früh 10 Uhr
werde ich in Folge gerichtlichen Auftrags im
Mühlenbeſitzer Lange ſchen Gute zu Beeſen
35 Schock Roggen meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung öffentlich verſteigern.

Cönnern, den 9. October 1861.
Hecht, Actuar.

Auctions Anzeige.
Dienstag den 15. Octbr. d. J. früh 9 Uhr

ſollen auf dem Hädecke'ſchen Gute in Un
ter-Peiſſen 4 Kühe, 8 Ferſen, 20 Stück
Schafe, ein Pferd, eine Kutſche, diverſe Acker
wagen und Wirthſchaftsgeräthe, ſämmtliches
Schiff und Geſchirr gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

Das der Unterzeichneten gehörige, bei Schön
burg belegene Mühlengut (ſogenannte Krop-
penmühle), mit Vier Amerikaniſchen Mahl-
gängen, nebſt der dazu gehörigen Feldwirthſchaft
mit circa 225 Morgen Areal und faſt lauter
neuen maſſiven Wohn und Wirthſchafts Ge
bäuden, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden und zwar nach Wunſch der
Kaufliebhaber, die Mühle allein oder mit der
Feld wirthſchaft zuſammen. Ich habe deshalb
einen Termin an Ort und Stelle auf den 29
October er. Nachmittags 2 Uhr angeſetzt, mit
dem Bemerken daß die Verkagufs Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden oder auch
ſchon vorher bei mir oder Herrn C. Bauer
in Naumburg a/S. einzuſehen ſind.

„Kroppenmühle“ bei Naumburg a/S.
im October 186

Wittwe Dorl.

X Landhaus-Verkauf.
Ein in reizender romantiſcher Gegend ganz

in der Nähe Stündchen) einer kleinen ſehr
freundlichen Reſidenz und Kreisſtadt gelegenes
ſchön eingerichtetes Landhaus, welches auf
der einen Seite von einem ſchönen Walb um
ſäumt iſt, auf der andern Seite aber den Blick
über Felder und Wieſen nach den gegenüber
liegenden Bergen und der Stadt frei läßt, ſteht
Umzugs halber ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen und zwar zu dem ſehr billigen Preiſe
von 3000 Daſſelbe befindet ſich in beſtem
baulichen Stande und enthält 10 heizbare Zim
mer, 4 Kammern, 2 Kochſtuben, 1 Gewölbe,
Backofen, Keſſel, Pferdeſtall für 2—3 Pferde,
ſowie einen daran gelegenen ſchönen großen
Garten. Es eignet ſich demnach vorzüglich für
eine Familie, welche von ihren Renten lebt
und neben dem Land auch die Stadt genießen
will. Aber auch zu einer Fabrik dürfte es ganz
paſſend ſein. Gefällige Offerten beliebe man
unter der Chiffre G. F. 32. an Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung einzuſenden,
welcher ſelbige an ihren Beſtimmungsort gelan
gen läßt.

Zwei möblirte Stuben hohes Parterre, ſind
ſogleich an zwei einzelne Herren zu vermiethen.
Zu erfragen bei Ed. Stück rath in d. Exp. d. 8.

Mit Genehmigung Sr. Excelle

S durchweg zu dem Einheitsſatze von
einem Zuſchlage von je 15 pro

Königliche Direction der

Bekanntmachung.
nz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe

und öffentliche Arbeiten werden von jetzt ab bis zum 1. Januar k. J. Kartoffeln
Einem Pfennig pro Centner und Meile mit
100 Centner an Expeditionskoſten für Verſand

und Empfangsſtation, ſowohl im dieſſeitigen Lokal- Verkehr, als im directen Verkehr mit den
Stationen der Bergiſch Märkiſchen Bahn befördert werden.

Die hiernach ausgerechneten Tarife ſind bei unſeren Güter-Expeditionen einzuſehen
Münſter, den 10. October 1861.

Weſtfäliſchen Eiſenbahn.

ladet ihre Mitglieder zur

1) Geſchäftsbericht pro 1861.
2) Geſuche um Entſchädigungen.
3) Event. Statut Aenderungen.

Leipzig, den 27. September 1861
4) Wahl eines Ausſchuß Mitgliedes nebſt Stellvertreter.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

Hauptverſammlung Freitag den I8. Oetober d. J. früh 9 Uhr
im Lokale der Anſtalt, Poſtſtraße Nr. 2, ein und bemerkt folgende Tagesordnung:

Die Direction

thore liegende, große, herrſchaftliche Wohnung
von 6 bis S heizbaren Zimmern Kammern,
Küche und allem nöthigen Zubehör, Garten,
nöthigenfalls auch Pferdeſtall, Kutſcher Stube
und Heuboden, hat zum 1. April 1862 zu
vermiethen im Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Die obere Etage des Hauſes Mag
deb. Chauſſee Nr. 7 iſt zum 1. April
1862 zu vermiethen.

Jüdel, Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Kapitalien von 8000 1000, 3000, 2000,

1500, 1000, 500 u. 400 Tha
lern ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kkeiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Hausverkauf.
Ein in der Mitte der Stadt gelegenes Haus

in ſehr gutem baulichen Stande, welches ſich
beſonders gut verzinſt, iſt zum Preiſe von
3000 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein Gut von 2 300 Morgen wird zu
pachten und baldigſt zu übernehmen geſucht.
Etwanige Anerbietungen werden vortofrei erbe
ten unter Adreſſe X. V. Z. Teutschenthal.

6000 Thaler Kindergelder, welche bei pünkt
licher Zinſenzahlung einer Kündigung in einer
langen Reihe von Jahren nicht unterworfen ſind,
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen.
Näheres Martinsberg Nr. 4.

Meine Wohnung iſt jetzt Brunnengaſſe Nr. 4
Wittwe Grauert, Krankenwärterin.

Zur Krönungsfeierlichkeit.
Schulen u. Geſangvereinen empfohlen.

Soeben erſchien in meinem Verlage:
Hornſſia, mein Vaterland.

Patriotiſches Volkslied, ged. v. Fr. Knauth.
Für Chor und Orcheſter componirt von

Guſtav Schreiber,
Königl. Muſikdirector.

Ausgabe für Männerchor: Partitur und Or
cheſterſtimmen 7 Die 4 Singſtimmen
zuſammen 2

Ausgabe für gemiſchten Chor: Partitur und
Orcheſterſtimmen 7 Die 4 Singſt im
men zuſammen 2

Schulausgabe für 3 Singſtimmen ohne
Begleitung 1

handlungen.

Halle a/S. Verlag von H. Karmrodt.
G. Barth, Böttchermeiſter,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28,
empfiehlt alte und neue Fäſſer zu verſchiedenen
Zwecken und in verſchiedenen Gattungen, mit
Holz oder Eiſenband verſehen, zu den billig

ſten Preiſen. sJm Gaſthofe „Zu den drei Schwänen
Ranniſche Straße Nr. 16, ſind zwei Gruben
DHünger und 7 bis 8 Fuder Düngererde zu
verkaufen.

Blaſebalge bei B. Langes Söhne

Eine freundliche, geſunde, vor dem Stadt

Zu beziehen durch alle Buch und Muſikalien

Für Oeconomen, welche Güter kaufen wol
len oder Kapitalien auf Grundſtücke ſuchen, ſind

30,000 Thlr.
in Poſten nicht unter 5000 zu 4 o Zin
ſen gegen ländliche Hypotheken, ſofort zahlbar
(aber nur im Regierungsbezirk Merſeburg), und
werden nachgewieſen durch den Agent

E. F. Weiſe in Delitzſch
V Kaufmänniſche Vaeanzen:

1 Buchhalter für eine Weinhandlung
S 1 Buchhalter für eine Maſchinen Bau
S Anſtalt und Eiſengießerei 1 Reiſen
S der für eine Eiſen und Kurzwaaren
S lung mehrere Reiſende für Fabriken
C und Engros Geſchäfte Commis für

Comptoir, Lager und Detail Ge
S ſchäfte aller Branchen werden engagirt
e durch das mercantiliſche Placirungs
T Büreau (Holz Co. in Berlin,

Fiſcherſtr. 24.

Ein gediegener Cavalleriſt, der lange
Jahre Pferde zugeritten, empfiehlt ſich hier
mit ergebenſt als Bereiter.

Offerten bittet man unter H. B. poste
restante Halle abzugeben.

Ein vom Militär entlaſſener, mit ſehr guten
Atteſten verſehener junger Menſch ſucht als
Diener oder Hausknecht ſofort eine Stelle durch
Frau Hartmann, Comptoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

Für ein hieſiges Modewaarengeſchäft wird
ein Sohn rechtlicher Eltern als Lehrling geſucht.
Näheres durch Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

20 Mann finden von jetzt Arbeit im
Steinbruche bei Schwerz

Stein, Steinbrecher.

Ein Kellner wird angenommen im „Paradies.“

Halle. Winkelmann.
Ein gebildetes Mädchen, welche in der feinen

Küche, ſowie in den übrigen Branchen der Wirth
ſchaft erfahren ſücht entweder zur Hülfe der
Hausfrau oder zur alleinigen Führung der Wirth
ſchaft eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt
Madame Venediger (Speiſewirthſchaft, Pä
dagogium).

Stellmacherwerkzeug mit 3 Hobelbänken,
auch 6 Stück unbeſchlagene hölzerne Pflüge ſind
billig zu verkaufen bei H. Lehmann

in Büſchdorf bei Halle.

Ein kleines, in noch gutem Stande ſich be
findliches, 8 und 4 Fuß großes Billard wird
zu kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen
der Tiſchlermſtr. Jske, größer Sandberg 13.

Jn ca. 14 Tagen ſtehen auf dem Amte
Gerbſtedt bei Eisleben 150 Stück Fettham
mel zum Verkauf.

Piesdorf bei Alsleben, den 10. Oct. 1861.
Zuckerfabrik Piesdorf.

Fette Kühe ſtehen zum Verkauf in
der Zuckerfabrik Trotha.



Zur gütigen Beachtung.
Vom heutigen Tage an verlegte ich mein Geſchäft aus dem Eckladen meines Hauſes in den Laden zur rech

ten Seite der Hausthür.

W

Die Uhrenhandlung
von

Günther, große Ulrichsſtraße 7.

Augenkranken?
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich ächte
Dr. Whites Augen wasser von Ir. Ehrhardt

wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch
W. Hesse in Halle, Schmeerſtr. 36, und W. Krumme in Gerbſtedt.

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten aus allen Gegenden der Welt sprechen über den
ausserordentlich glücklichen Erfolg.

Bei Ssehroedel K. Simon in alle sind vorräthig:
Original Photographieen in Visitenkarten-Format.

Die Mitglieder des Königl. Preuss. Hauuses, die Professoren Rrihnann,
Pernice, Tholuck, Witte u. die Abgeordneten Wekstein, Vubel u. Jacob

à Blatt 10

AIDuimn Zu Photographien
n weichster Auswahlvon 1 10

Caclim- seſfe von Klee Comp.
Das Cadinöl iſt nach Anordnung des berühmten Profeſſors Hebra in Wien und nach den

Erfahrungen bedeutender Franzöſiſcher und Deutſcher Aerzte eins ver beſten Mittel gegen alle
Hautübel und ſerophulöſe Entzünd ungen. Jndem wir deshalb auf Verlangen die
Cadine Seife fertigten, worüber wir die Zeugniſſe mehrerer angeſehener Aerzte beſitzen die aus
ihrer Praxis ſich von der Wirkſamkeit derſelben überzeugten, empfehlen wir ſie als
beſtes Mittel gegen alle Hautkrankheiten, bei denen ſie angenehm Hheilend vom
beſten Erfolge iſt. Die Zeugniſſe fügen wir jedem einzelnen Stücke bei.

Magdeburg, im September 1861.

le Co.Hoflieferanten
Jhrer Majeſtät der Königin von Preußen.

Sr. Königl. Hoheit des Groſßherzogs von Sachſen Weimar.
haben bei Carl Haring in Halle.

Oarl Weise Alterthumsſammler in Dresden,
Waiſenhausſtraße Nr. 30 und 31, vis A-vis dem Victoria Hötel,

ſucht zu annehmbaren Preiſen Alterthümer aufzukaufen, als altes Porzellan mit bunter Ma
Ieret verſehen, Speiſe, Kaffee, Tyee-Geſchirre, Fruchtkörbe, Leuchter, Vaſen, Doſen, Taſſen,
Gruppen und einzelne Figuren, alte Glas Malereien, Humpen mit Malerei, geſchliffene Pokale,
Emaillen, alte Thonkrüge; altdeutſche Waffen, als: Harniſche, Schwerter, Dolche, Lanzen u. ſ. w.
Brüſſeler, Brabanter Kirchenſpitzen, Edeiſteine und ächte Perlen, überhaupt Alles, was ins
Kunſt u. Alterthumsfach einſchlägt. Briefe und Adreſſen bittet man franco an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung einzuſenden.

JOyper-VitriolGeſchäfts Anzeige.

zum Weizen Kälken empfehlen

Wir machen hiermit bekannt, daß wir unter

Helmbold G Co., Leipzigerſtr. 109.
der Firma Carl G Wilhelm Jost ein
Geſchäft mit Bauholz errichteten. Wir em
pfehlen ſolches zur geneigteſten Beachtung und
verſprechen bei ſtrengſter Reellität die billigſte
Preisſtellung.

Weißenfels, am 1. October 1861.
Carl Joſt.
Wilhelm Joſt.

Dem geehrten Publikum Lobefjüns und
Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich mich in hieſiger Stadt niedergelaſſen habe,
und werde ich die mich Beehrenden ſtets mit
guter Waare bedienen.

Löbejün, im October 1861.
Carl Müller Fleiſchermeiſter

am Markt.

Getreide-Kiimmel, ten
alle ſchen, aus reinem Getreide Brand
wein und Kümmel deſtillirt,

Oalmüser, ächten polniſchen Jüden
Bittern,

Gosslaer Bittern, aus magen
ſtärkenden Kräutern deſtillirt, bei

Halle. Kersten G BDellmanm
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Fette Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge

erhielt und empfiehlt

e. H.Bei Eduard Anton in Halle iſt zu
haben

Zimmermanns-Sprüche.
Zu gebrauchen bei Aufrichtung von Gebäuden,
von J. E. Engelhardt. Eleg. geh.

6 Sgr.
Ungar Maſtſchweine immerwäh

S ren zum Verkauf im „Goldenen
S Pflug.

Gute Bruchbandagen wie auch andere
Maſchinen empfiehlt
A. Maral, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg l

Amendie Früchte ſaftreich und aromatiſch, verkauft
der Gärtner J. Arndt in Schkopau bei
Merſeburg.

Neife Ananas
in verſchiedenen Größen und ſaftreichen Früch
ten ſind fortwährend zu haben im Wucherer
ſchen Garten, vor dem Oberſteinthor Nr. 11a,

bei Ferd. Müller.Ein wohleryaltener vierſitziger Wagen ſteht
zu verkaufen Ranniſches Thor Nr. S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiebenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla O0., eclann 10.
Werkſtakk für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Urystall-Wagger,
reinigt alle Flecken, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melmmboldl e Co. vis à vis
der alten Poſt.

Lagerbier (Oelzſchauer Felſenkeller).
Das ſchönſte Lagerbier in jetziger Zeit (Win

tergebräue); daſſelbe iſt in jedem Quantum bil
ligſt, in Flaſchen à 2 Und Seidel à
1 zu haben in der Bierniederlage Ran
niſche Straße Nr. 8.
Ein zugelaufener brauner Jagt hund kann
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang ge
nommen werden in Oölau Nr. 35.

Täglich circa 50 Maass frä-sche FLälch sümcdl zu verkaufen.
Näheres zu erfragen

Magdeburger Chaussee Nr.
Sehr mehlreiche Speiſekartoffeln

verkauft das Rittergut Caneng in Wis-
peln und Scheffeln.

Aetz-Natron zum Scifckochen
bei Helmbold e Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtr. Nr. 109

Jn Giebichenſtein Nr. 83 ſteht eine gute
Ziege zum Verkauf.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 13. October: Der Zunftmei-

ſter von Nürnberg, Schauſpiel in 5
Acten von Oscar von Redwitz.

Montag den 14. October zum 2ten Male:
Des Adlers Horſt, romantiſch- komiſche
Oper in 3 Acten von Gläſer.

Die Direction
Freybergs Garten.

Sonntag den 13. Oct. Nachmittags Con
gert (Militairconcert). Anfang 3 Uhr. Abend
concert (Streichmuſik) Anfang 7 Uhr vom Mu
ſikdirector F. Fiedler.

Halle.Heute Sonnabend friſchen Obſt und Kaffee
kuchen, zum Abend Hirſchbraten. W. Bügler.

Kühlerbrunnen. Sonnabend den 12.
October Pökelknochen.

Zur grünen Tanne bei Zöberitz.
Sonntag den 13. Octbr. Gänſe und Enten

Auskegeln.

Roſenthal.
Sonnabend Wurſtfeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Auf vielſeitige Wünſche von Mittag Wurſtaus
kegeln. Sonntag friſchen Pflaumen und
Kaffeekuchen.

FamilienNachrichten.
Todes e et eneute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft inon nach jahrelangen ſchweren Leiden unſer

inniggeliebter Gatte Vater und Schwiegerva
ter, der Anſpänner Johann Friedrich
Gaudich, in dem Alter von 72 Jahren.

Allen lieben Verwandten und Freunden dieſe
Trauernachricht, mit der Bitte um ſtille Theil
nahme

die tief betrübten Hinterbliebenen.
Ammendorf, den 10. October 1861.
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